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KONGRESS-
BERICHT

T. Klotz

1. JAHRESTAGUNG DER DEUTSCHEN
GESELLSCHAFT FÜR MANN UND
GESUNDHEIT, KÖLN, 22.–23. JUNI 2007

Ein Highlight der ersten Jahrestagung
waren sicherlich die drei Workshops,
die sich (1) mit dem Aufbau einer
„Männersprechstunde“, (2) mit der
„Indikation zur Hormonsubstitution“
und (3) mit der inhaltlichen Gliede-
rung eines „Männergesundheitsbe-
richts“ beschäftigten. Insbesondere aus
dem Workshop „Männergesundheits-
bericht“ soll in den nächsten Monaten
als Arbeitsergebnis ein Schreiben an
das Bundesministerium für Gesundheit
sowie an Dachverbände der Kosten-
träger erfolgen, in dem auf die Not-
wendigkeit eines Männergesundheits-
berichts hingewiesen wird und die er-
arbeitete Gliederung vorgestellt wer-
den soll.

Der Nachmittag gehörte medizini-
schen interdisziplinären Themen.
Ein Fokus lag auf der männlichen
Depression, die in einem ausführli-
chen Einführungsreferat von Herrn
Prof. Wolfersdorf vorgestellt wurde.
Klar wurde, daß die geschlechts-
spezifische Betrachtung von psychia-
trischen Erkrankungen unerläßlich ist
und sicher einen Schwerpunkt der Ar-
beit in den nächsten Jahren darstellt.

Ein weiterer Beitrag über geschlechts-
angleichende operative Verfahren er-
folgte durch Herrn Prof. Sohn. Über

die Möglichkeiten der Risikobestim-
mung bzw. Prävention im Rahmen von
geschlechtsbezogenen Genpolymor-
phismen berichtete Herr Dr. Höppner.
Der Spätnachmittag gehörte dem Meta-
bolischen Syndrom, mit dem sich die
niedergelassenen KollegInnen im täg-
lichen medizinischen Alltag beschäfti-
gen. Einen Ausblick in die Zukunft gab
Herr Dr. Schlomm bezüglich geneti-
scher Prognosefaktoren beim Prostata-
karzinom unter dem Stichwort „Tissue
array“.

Die Mitgliederversammlung der jungen
Gesellschaft fand am Freitag statt. Hier
ist hervorzuheben, daß engagierte Mit-
glieder außergewöhnlich angeregt dis-
kutierten. Es ergab sich eine Vielzahl
von Ideen für die nächste Jahrestagung
und für die Weiterentwicklung der Ge-
sellschaft. In diesem Zusammenhang
ist besonders zu erwähnen, daß für die
nächste Jahrestagung eine Posteraus-
stellung geplant ist und im Laufe des
Jahres ein nationaler Referentenpool
für das Thema „Männergesundheit“
erstellt werden soll.

In der Zusammenschau handelte es
sich um einen sehr gelungenen Start
der „jungen“ Deutschen Gesellschaft
für Mann und Gesundheit (DGMG)
e. V. Es bleibt zu hoffen, daß die Mit-
glieder weiterhin so engagiert bleiben
– dann wird sich das Thema „Männer-
gesundheit“ in Zukunft zum Wohle
beider Geschlechter weiterentwickeln.

Korrespondenzadresse:
Prof. Dr. med. T. Klotz, MPH
Klinik für Urologie und
Kinderurologie
Söllnerstraße 16, D-92637 Weiden
E-Mail: klotz@klinikum-weiden.de

Abbildung 2: BegrüßungsfolieZum ersten Mal fand der Jahreskongreß
der Deutschen Gesellschaft für Mann
und Gesundheit e. V. vom 22.–23.06.
2007 in Köln statt. Es handelte sich um
die erste größere Veranstaltung der neu
gegründeten Gesellschaft, die sich um
interdisziplinäre Fragen zur Männerge-
sundheit bemüht. Mittlerweile hat sich
der Begriff Männergesundheit und die
Notwendigkeit einer interdisziplinären
Betrachtung auch bei vielen Kollegin-
nen und Kollegen etabliert, sodaß die
junge Gesellschaft mittlerweile 130 Mit-
glieder aufweist. Beim 1. Jahreskongreß
in Köln waren ca. 100 Teilnehmer an-
wesend.

Der Freitagnachmittag (22.06.07) war
politischen geschlechtsbezogenen Bei-
trägen gewidmet, wobei die Notwen-
digkeit einer geschlechtsspezifischen
Gesundheitspolitik im Vordergrund
stand. Beeindruckend war der Beitrag
von Herrn Prof. Dinges, der den Fokus
auf die Männergesundheitsgeschichte
und die daraus abgeleitete aktuelle Dis-
kussion um die Männergesundheit leg-
te. Klar wurde in der sehr anregenden
Diskussion, daß neben einer ge-
schlechtsspezifischen „Lobbyarbeit“
unbedingt die Notwendigkeit der Er-
stellung eines Männergesundheitsbe-
richts besteht.

Der Samstag war geprägt von konkre-
ten medizinischen bzw. psychologi-
schen Problemen im Bereich Männer-
gesundheit. Neue Aspekte brachte der
„State of the Art“-Beitrag über körperli-
che Aktivität von Herrn Dr. Siewers,
der den Schwerpunkt auf die Notwen-
digkeit von Trainingsprogrammen im
Bereich Koordination und Kraft im Rah-
men des Alterungsprozesses legte. Es
folgten weitere interessante Referate zu
geschlechtsspezifischen Ernährungsge-
wohnheiten und Streßbewältigung.

Abbildung 1: Teilnehmer
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